
www.schnell-durchblicken.de
textaussage.de Wolken schieben ...

   ... bringt Durchblick

• „Materialgestützte Klausur“

als Speed-Referat - in 90 Minuten?
o Was ist genauso oder ähnlich?

o Wie geht man am besten vor?

o Beispiel: Wie schützt man sich 

           vor sprachlicher Manipulation
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Vom Referat zur „materialgestützten“ Klausur 

1. Man hat eine Aufgabe.

Zum Beispiel soll man ein Referat halten über 

„Formen der sprachlichen Manipulation“

und wie man sich davor schützen kann.

---

2. Dann muss man erst mal recherchieren. Man 

sammelt also Materialien zu dem Thema

---

3. und wertet sie aus. Das heißt: Man verwendet nur 

das, was man für seine Thema-Aufgabe braucht.

Studium: „exzerpieren“ - Wir sagen: 

„elementarisieren“

---

4. Am Ende formuliert man eine Zusammenfassung 

der Recherchen und Erkenntnisse und 

beantwortet die Themafrage möglichst 

überzeugend.

Die Material-Elemente werden dann zu 

„Bausteinen“

---

5. „Materialgestützte Klausur“

o Man bekommt eine Aufgabe

o und dazu die Materialien

o die wertet man aus wie für ein Referat

o Unterschied: Am Ende steht eine 

ausführlichere Schreibaufgabe, in der die 

Ausgangsfrage aus den Materialien heraus 

beantwortet wird.

6. Das ist viel „lebensnäher“ als die üblichen 

Klausuren - eine gute Vorbereitung

auf Studium und Beruf.

Wer bei einem Referat-Thema …

• ein Problem in Teilfragen zerlegen kann,

• passende Materialien findet,

• die gezielt auswertet

• und am Ende ein überzeugendes Ergebnis formulieren kann,

o der ist auch gut vorbereitet auf eine „materialgestützte Klausur“

o Er muss nur lernen, schnell „fremde“ Materialien zu „lesen“,

o sie gezielt für die Aufgabenstellung auszuwerten

o und am Ende überzeugend eine Schreibaufgabe erledigen .
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M1: Google-Bard: Manipulation

• gezielte Beeinflussung eines 

anderen zum eigenen Vorteil

• Lügen, Verdrehungen

• Drohungen

• Versprechungen

• Weckung von Gefühlen

M2: Fiktives Gespräch mit einem 

Spieler des SV Klarfurt

• Verzweiflung vorher

• Überraschung durch den 

Trainer

• Spielerlegende erzählt von 

früher

• Trainer zeigt, wie wir das 

nutzen können.

M3: AIDA-Formel in der Werbung

• Attention = Erzeugung von 

Aufmerksamkeite

• Interest (Interesse)

• Desire (Verlangen, Sehnsucht)

• Action (Handlung, Kauf)

M4: „Haribo macht Kinder froh“

• 1920 gegründet

• Tanzbär, Goldbär

• 1935 Werbespruch

• 1962 Erweiterung Erwachsene

• Nutzung des Fernsehens

• Erfolg bis heute: Umfrage: 

Bekanntester Werbespruch

M5: Nudging-Maßnahme auf Friedhof, um den 

direkten Weg zur Bank hinten zu verhindern.

M6:

Unterrichtsergebnisse zur 

Bedeutung eines Feindbildes in 

George Orwells Roman „1984)

---

M7:

Unterrichtsergebnisse zur 

Veränderungen in der Sprache 

in Orwells Roman

M8: Immanuel Kant

Aufklärung

• Ausgang aus der 

Unmündigkeit

• Verzicht auf Leitung 

durch andere

• Sich des eigenen 

Verstandes bedienen

• Ende von Faulheit 

und Feigheit

M9: Hannah Arendt zur Politik

• Seit den Anfängen der 

Geschichte: Verschweigen und 

Lügen bzw. Täuschung = Mittel 

der Politik

• Wahrhaftigkeit = niemals 

Tugend in der Politik

• aber erstaunlich wenig 

thematisiert

M10: Tipp: Kampf dem Mobbing, indem man die zwei Grundgedanken des Kampfes gegen 

Manipulation beherzigt:

1. Alles prüfen, was einem erzählt wird - 2. Immer fragen: Was für ein Interesse steckt hinter 

einer Äußerung?

Materialgestützte Klausuraufgabe mit Schreibauftrag

1. Werte die Materialien aus im Hinblick auf Infos, Thesen und Argumente zum Thema „Manipulation, bsd. durch Sprache“

2. Verfasse einen Beitrag für die Schülerzeitung, in der du deine Ergebnisse der gesamten Schülerschaft vorstellst - mit Tipps, was man dagegen tun kann.
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Aufbau der Lösung - mit Nutzung der Materialien

Wie man einen klaren Gedankengang aufbaut:

1. Man beginnt mit der allgemeinen Vorstellung von Manipulation: negativ, schädlich

2. Aber auch: Positve Vorstellung von Manipulation: Beispiel: Motivation vor einem wichtigen Spiel - Gefühle wichtig.

3. Gefühle spielen auch in der Werbung eine Rolle - bezogen auf den Einzelnen = positive Vorstellung - das möchte ich haben.

4. Wenn Gefühle allgemein werden (sollen) spricht man von „Framing“ = positiver Rahmen = z.B „Haribo“

5. Framing in der Politik ist negativ, weil es ja um Realität geht - und nicht um ihre Beweihräucherung

6.-8: Wenn zum Framing noch Repression (Unterdrückung) kommt = Diktatur (George Orwell: Feindbild und Sprachverdrehung)

9: Was tun = Kant - Aufklärung: selbste denken - dazu Warnung vor Tendenz bei Regierungen = interessengesteuert zu arbeiten, gilt auch allgemein

10. Praktische Anwendung im (Schul-)Alltag = Kampf dem Mobbing - nicht alles glauben und nach den Interessen fragen.
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Was man sich merken könnte:

1. „Materialgestützte Klausur“

o weniger inhaltliche Vorbereitung

o ´dafür mehr methodische Anpassung

2. Materialien = in Richtung Aufgabenstellung

= Schreibaufgabe

o „elementarisieren“

o ggf. „ver-schaubild-ern“

3. Bei der Schreibaufgabe: auf den Zweck achten

also die Adressaten möglichst „mitnehmen“
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